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- 10. Saturn, Seifenblasen hauehend.
H. 2”, Br. 3” 5‚„_

Ebenfalls eine Neujahrskarte, jedoch als solche nicht be-

zeichnet. Der nackte, geflügelte Gott der Zeit sitzt links vom
auf dem Erdboden, er vertreibt sich die Zeit nach Kinder Art

mit Hauchen von Seifenblasen. Sein Stundenglas und seine

Sichel sind "bei ihm. Drei Knaben, rechts hinter dem Hügel

auf welchem der Gott sitzt, schauen zu, der eine, der eine Nar-

renkappe auf dem Kopfe trägt, zeigt sich höchst erfreut über

Saturns Spielerei, der zweite hält ein Buch mit der Inschrift:

NADORP ROMAE.

11. Der zum neuen Jahr gratulirende Knabe.
H. 3”, Br. 2”.

Ebenfalls eine Nenjahrskarte, wenn schon als solche nicht

bezeichnet. Ein Knabe, von vorn gesehen, schwebt dicht über

den Erdboden hin, er ist etwas phantastisch gekleidet, hält

grüssend seine Linke an seinen mit Federn und dem Buchstaben

N verzierten Helm, trägt im Arm einen,Thyrsuss'tab und hält

in der Rechten eine Karte mit dem Namen NADORP. Rechts

in der Ferne jenseits eines Sees sieht man die stralende St. Pe-

terskuppel.

12. Neujahrskarte 1834.
H. 4" 1'”, Br. 2” 10’”.

Dem Künstler hat bei diesem Blatt der Gedanke, dass

Welt und Menschenleben gewissermassen ein Theaterspiel

ist, vorgeschwebt. —— Wir sehen einen schweren Vorhang und

an demselben oben eine Hand. Drei Knaben steigen rechts

auf die Brüstungswand und der eine von ihnen, der bereits auf

ihr steht, schiebt den Vorhang etwas zur Seite, damit seine neu—

gierigen Kameraden die Herrlichkeiten der Bühne betrachten

können. Links vor der Mauer stehen eine Bassgeige und eine

Trompete undhinter ihr zwei brennende Lichter. Durch das ge-
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